
Lust und Frust beim Sudoku 

Liebe «Vaterland»-Redaktion, ihr 
schreibt «Sudoku-Fieber in Liechten-
stein». Das ist leicht untertrieben, man 
wird krank! Jawohl, krank, ich jeden-
falls. Es sollte mit dem Zusatz verse-
hen sein: «Sudoku kann Ihre Gesund-
heit gefährden und soziale Kontakte 
unterbrechen.» 

Ich habe bewusst keinen Fernseher, 
warum sich nicht mal die Zeit mit ei-
nem Zahlenrätsel verkürzen? Am An-
fang gehts leicht. Drei kiertel sind aus-
gefüllt, kreuz und quer durchgecheckt, 
ja, es stimmt. Aber verflixt, die 9. die 
5 und die 3 sind in der Spalte, wo ich 
diese Zahlen einfügen möchte! Mitt-
lerweile ist es schon weit über Mitter-
nacht. Frust. dass Frau es nicht 
knackt. Zeitung zerknüllen, Bleistift 
wegwerfen - so ein blöder Zeitvertreib, 
das muss ich mir doch nicht antun. 
Warum lese ich nicht ein Buch, gehe 
joggen oder mit Freunden essen?: Weil 
der Spieltrieb und der Ehrgeiz ange-
stachelt sind. Dann die suggerieren- 

den Worte: «Ich bin ruhig und gelas-
sen» und «Geht nicht, gibts nicht». Zei-
tung glattstreichen, radieren und mo-
tiviert das Ganze nochmal von vorne 
bis fast am Schluss. Nein, wegen die-
ser blöden 7 gehts nicht auf. Doch wel-
che Zahlen vertauschen?Mit dem Aus-
radieren einer Zahl gibts eine Ketten-
reaktion. Ich gebe nicht auf wär'ja ge-
lacht, den Rubikwürfel hab ich doch 
auch geschafft. 

Frühmorgens hab ich das Sudoku 
fertig - und sage und schreibe alles ist 
richtig! Mittlerweile ist der Einsende-
schluss abgelaufen, ich bin fix undfo-
xi. Wer hat schon während des Tages 
Zeit, rumzurätseln? Bitte verschont 
mich vor Schwierigkeitsgrad b, das 
kann ich meinem Umfeld nicht zumu-
ten, was das an Emotionen auslöst 

Zum Glück gibts das Wochenende - 
Pause. Neeiiin! Die Liewo bringt auch 
ein Sudoku! Nicht mit mir. 
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